
Handball. In zehn Tagen steigt in der
Stuttgarter Porsche-Arena das für den
Erstligisten TVB 1898 Stuttgart eminent
wichtige Spiel gegen den HBW Balingen-
Weilstetten. Für die Partie am Freitag,
24. März (19.45 Uhr), gibt es keine Karten
mehr. „Wir hätten über 7000 Tickets ver-
kaufen können“, sagt der TVB-Ge-
schäftsführer Jürgen Schweikardt.

Am Wochenende war der TVB spielfrei,
und die Resultate der Konkurrenten
dürften den Verantwortlichen gefallen
haben. Nach drei Siegen in Folge unter-
lag der Vorletzte Bergische HC in eigener
Halle dem SC DHfK Leipzig mit 24:26.
Und der HBW Balingen-Weilstetten
musste sich nach seinem 29:26-Auswärts-
coup in Hannover gegen das Schlusslicht
HSC Coburg mit einem 24:24-Unent-
schieden begnügen. Es war sogar ein
glücklicher Punkt für die Balinger: Der
15-fache Torschütze Yves Kunkel traf
mit der Schlusssirene zum Ausgleich.
Auch der TBV Lemgo hatte beim 26:31 in
Göppingen keine wirkliche Chance auf
eine Überraschung.

Damit hat der TVB 1898 Stuttgart, mit
zwei Spielen im Hintertreffen, nach Ver-
lustpunkten die Abstiegsränge wieder
verlassen. Am Wochenende pausiert die
Bundesliga, weiter geht’s am Mittwoch,
22. März. Sollte der TBV Lemgo gegen die
Rhein-Neckar Löwen verlieren, überhol-
ten die Bittenfelder bei einem Derby-Sieg
am 24. März die Balinger und Lemgo und
kletterten auf den 14. Platz.

Die Sportredaktion verlost für das
Schwaben-Duell dreimal zwei Eintritts-
karten unter den Abonnenten der Waib-
linger Kreiszeitung, der Schorndorfer
Nachrichten, der Welzheimer Zeitung
oder der Winnender Zeitung.

Unsere Frage heute: Im Team des HBW
Balingen-Weilstetten gibt es ein Vater-
Sohn-Gespann. Wie heißt es?

Wenn Sie es wissen und eine der vier
Tageszeitungen des Zeitungsverlags
abonniert haben, schicken Sie die Lösung
unter Angabe Ihres Namens, Ihrer Adres-
se und Telefonnummer bis spätestens
Sonntag, 19. März, an uns: entweder per
E-Mail (thomas.wagner@zvw.de), per
Fax (0 71 51/5 66-4 02) oder per Post
(Zeitungsverlag Waiblingen, Sportredak-
tion, Albrecht-Villinger-Straße 10, 71332
Waiblingen). (twa)

TVB: Konkurrenz
lässt Federn

Freikarten fürs Derby gegen HBW

De Bellis und
Wachter berufen

Das Aufgebot der Juniorinnen für die
EM-Qualifikation in Regensburg

vom 17. bis 19. März steht fest. Mit dabei
sind Sarah Wachter (TV Nellingen/SC
Korb), die für die SG BBM Bietigheim
spielende Waiblingerin Louisa De Bel-
lis sowie die Ex-Korberin Vildana Hali-
lovic (HSG Bensheim/Auerbach). Am
Freitag, 17. März, spielt die DHB-Aus-
wahl um 19.30 Uhr gegen Lettland.
Weiter geht’s am Sonntag, 19. März, um
14.30 Uhr gegen Polen.

Überzeugende Spiele zeigten die Ju-
niorinnen beim Vier-Länder-Vorberei-
tungsturnier am Wochenende, sie gewan-
nen alle drei Testspiele: gegen Portugal
(29:24), Spanien (33:28) und zum Tur-
nierabschluss gegen Frankreich mit
28:20 (15:11). Gegen Frankreich waren
die Torfrauen Sarah Wachter in Hälfte
eins und Katharina Filter nach dem
Wechsel die überragenden Rückhalte
der DHB-Auswahl.

Waiblingen gewinnt das Spitzenspiel
Handball, Württemberg-Liga Nord: TSV Schmiden – VfL 28:31 (13:15)

Von unserem Mitarbeiter
Frank Ader

Vor über 500 Zuschauern hat der VfL
Waiblingen das Spitzenspiel der
Handball-Württembergliga beim TSV
Schmiden mit 31:28 (15:13) gewon-
nen. Der VfL präsentierte sich vom
Anspiel an hellwach und bis in die
Haarspitzen motiviert.

Bereits beim ersten Angriff jagte Robin
Brugger den Ball in die gegnerischen Ma-
schen. Auch Spielmacher Edgar Gneiding
erwischte einen Sahnetag, er und Brugger
sorgten für die 4:1-Führung. Die Leistung
von Torhüter Marc Krammer wäre hinge-
gen mit „Sahnetag“ nur unzulänglich be-
schrieben. Er war der Turm in der Schlacht.

Nach Marco Melos Siebenmetertreffer
zum 11:5 führte der VfL in der 20. Minute
zum ersten Mal mit sechs Treffern Vor-
sprung und musste sich höchstens vorwer-
fen lassen, die große optische Überlegenheit
nicht in einen noch deutlicheren Vorsprung
umgesetzt zu haben. Allein fünf klarste
Konterchancen ließen die Gäste in diesen
ersten 20 Minuten liegen. Bis zum 15:10 in
der 28. Minute war die Führung dennoch
komfortabel, ehe ein gemeinschaftlicher
Blackout kurz vor und nach der Halbzeit
dem TSV innerhalb von nur vier Spielminu-
ten den 15:15-Ausgleich ermöglichte.

Doch schnell holte sich Waiblingen die
Führung zurück, bald lag der VfL sogar mit
21:17 vorne. Doch dann erwachte der
Schmidener Kampfgeist. Angetrieben vom
nun wie entfesselt spielenden Axel Steffens
kam der TSV bis auf 27:28 heran (56.). Vor
allem auf Kreisläufer Jan Hellerich bekam
die Waiblinger Abwehr keinerlei Zugriff
mehr. Doch eben jener Spieler scheiterte im
Anschluss in Überzahl freistehend an
Krammer. VfL-Trainer Tim Baumgart

Mit acht Toren war Robin Brugger, hier gegen links Sebastian Stump und rechts hinten Christian Joos, der herausragende Werfer des VfL. Bild: Steinemann

erste Heimspiel in der Ausweichhalle im
Staufer-Schulzentrum an.

VfL Waiblingen: Krammer, Seeger; Brugger (8), West-
ner (2), Linsenmaier (4), Melo (2/1), Luckert, Ader,
Babjak (1), Gneiding (7/2), Schwarz (2), Baumgarten
(2), Marjanovic (3).

Glück erfolgreich (30:27). Das letzt Tor zum
31:28-Auswärtssieg blieb Joakim Schwarz
vorbehalten. Waiblingen behält somit mit
drei Punkten Rückstand auf Neckarsulm
die gute Position im Kampf um Platz zwei.
Am Samstag steht gegen Mundelsheim das

stellte danach in der letzten Auszeit sein
Team für die verbleibenden zwei Minuten
ein. Die beiden entscheidenden Treffer er-
zielte Damir Marjanovic. Er war zuerst
trotz Waiblinger Unterzahl und im folgen-
den Angriff dank einer gehörigen Portion

terliefen dem SSV in der Folge leichte Feh-
ler, die zu Gegentoren führten. So zog die
HSG auf 24:21 davon (45.). Hohenacker be-
wies Kampfgeist und versuchte in den letz-
ten Minuten alles, Carina Haag gelang in
der 55. Minute der 28:28-Ausgleich.

Der folgende Hohenloher Angriff ver-
puffte, und Hohenacker kam wieder in
Ballbesitz. Frei vorm Tor verwarf das Team
jedoch, im Gegenzug fiel das 29:28. Die
starke Kindsvater glich erneut aus, doch
Hohenlohe erzielte postwendend das 30:29.
Der SSV kam noch einmal vors gegnerische
Gehäuse, nach einem Foul an Nadine Hüg-
ler gab’s Siebenmeter. Doch Hohenacker
brachte den Strafwurf nicht im Tor unter,
es blieb bei der knappen Niederlage.

SSV Hohenacker: Fuggmann, Ruppert; Förster,
Kaupp (1), Hügler (6/2), Wiedergrün, Koch, Gaumann
(5), A. Kindsvater (14/8), Haag (3).

werfen, in der 5. Minute stand’s 2:3. Dann
folgte die stärkste Phase des SSV. Aylin
Kindsvater (3) und Hügler warfen vier Tore
in Folge und sorgten für die 13:9-Führung
der Gäste. Hohenlohe agierte in der De-
ckung immer aggressiver und, aus Hohen-
acker Sicht, sogar überhart. Das brachte
das Team des SSV völlig aus dem Tritt, es
haderte mit den Entscheidungen des Un-
parteiischen. Hohenacker brach komplett
ein, die Schwächephase mit technischen
Fehlern im Angriff und überhasteten Wür-
fen dauerte zehn Minuten lang. Hohenlohe
kam zu zahlreichen Kontern und ging bis
zur Pause mit 15:14 in Führung.

Hohenacker wollte in der zweiten Hälfte
in der Abwehr kompakter stehen und vorne
geduldiger spielen und auf Chancen war-
ten. Bis zur 40. Minute setzte sich keine der
Mannschaften ab (20:19). Immer wieder un-

(brv). Nichts geworden ist es für die Würt-
tembergliga-Handballerinnen des SSV Ho-
henacker mit dem erhofften Sieg beim Vor-
letzten HSG Hohenlohe. Die personell ge-
schwächten Gäste, die kurz vor Schluss ei-
nen Siebenmeter vergaben, unterlagen mit
29:30 (14:15).

Der SSV hatte verletzungsbedingt auf Ja-
nine Gase und Denise Kindsvater sowie auf
die beruflich verhinderte Nina Bechtloff
verzichten müssen. Mit nur acht Feldspiele-
rinnen lautete das Ziel dennoch, zwei Punk-
te einzufahren. SSV-Trainerin Britta Volz
hatte davor gewarnt, dass die Partie nicht
einfach werden würde. Der abstiegsbedroh-
te Gegner musste gewinnen, um sich ein
Polster auf das Schlusslicht Großbottwar
zu verschaffen.

Zu Anfang zeigten sich beide Teams ab-
wehrschwach. Es war ein munteres Tore-

Niederlage beim Vorletzten
Handball, Württembergliga, Frauen: HSG Hohenlohe – SSV Hohenacker 30:29 (15:14)

(wdt). Für Einzelmedaillenhat es bei den
deutschen Meisterschaften für die
Bogenschützen aus dem Rems-Murr-
Kreis nicht gereicht. Im bayerischen
Hof sicherte sich aber die Junioren-
Mannschaft der SGi Welzheim die Sil-
bermedaille. Bester Einzelschütze war
Robin Uhrich mit dem sechsten Platz.

Insgesamt neun Recurve-Bogenschützen
aus dem Rems-Murr-Kreis waren bei den
deutschen Meisterschaften zugange – alle-
samt von der SGi Welzheim, allesamt aus
dem Nachwuchsbereich der Welzheimer
Bogenschützen.

An der Schießlinie standen in der Gruppe
der Schüler A Jon Martin Egerter, Julian
Schmidt und Colleen Krauß. Im Jugendbe-
reich gingen Benedikt Stohl, Niklas Uhrich
und Nadja Sachse an den Start und im Ju-
niorenbereich griffen Jonathan Schaaf,
Jannic Röger und Robin Uhrich zu ihrem
Sportgerät. Egerter, Schmidt und Krauß
kämpften von Anfang an im Mittelfeld um
Platzierungen. Sie hatten bei diesen Meis-
terschaften allerdings nicht das notwendige
Trefferglück, um eine Top-Ten-Platzierung
zu erreichen oder gar um Medaillen zu
kämpfen. Krauß belegte im Starterfeld der
weiblichen Teilnehmer mit beachtlichen
538 Ringen Platz 14, Egerter beendete sei-
nen Wettkampf mit 530 Ringen bei den
männlichen Schülern auf Platz 29.

Dass es sich lohnt, auch in einer Situation
nicht aufzugeben, in der der Titel schon au-
ßer Reichweite ist, zeigte Julian Schmidt.
Nach dem dritten Durchgang auf Platz 33
gelegen, kämpfte er sich in der Folge Platz
um Platz nach vorne. Er hatte zur Halbzeit
bereits auf Rang 25 gelegen und schaffte
mit 544 Ringen schließlich noch den 21.
Platz. Im ähnlichen Trefferbereich beweg-
ten sich auch die drei SGi-Jugendlichen.

Mannschafts-Silber für Welzheim
Bogenschießen: Junioren der SGi sichern sich bei den deutschenMeisterschaften Platz zwei

Die Juniorenmannschaft der SGi Welzheim (von links nach rechts): Jonathan Schaaf, Jannic Röger, Robin
Uhrich. Bild: Privat

dentlichen zweiten Durchgang (279 Ringe)
und gesamt 565 Zählern den hervorragen-
den sechsten Platz.

Mit den Plätzen 15 und 16 sicherten sich
auch die beiden anderen SGi-Junioren Rö-
ger und Schaaf Top-Twenty-Platzierungen.
Beide schlossen ihren Wettkampf ring-
gleich mit 542 Zählern ab.

In der Addition reichten die Treffer des
SGi-Junioren-Trios schließlich sogar zu
Silber in der Mannschaftwertung hinter
Berlin und deutlich vor den Schützen aus
dem oberbayerischen Raubling.

Niklas Uhrich erreichte 514 Zähler und be-
endete seinen Wettkampf auf Platz 43. Be-
nedikt Stohl sammelte 532 Zähler und lan-
dete damit auf Platz 29. Nadja Sachse holte
sich mit 529 Ringen Platz elf bei den weib-
lichen Startern. In der Mannschaftswer-
tung reihten sich die drei auf Platz fünf ein,
ebenso wie Schmidt, Egerter und Krauß.

Bester Einzelschütze war Robin Uhrich.
Der SGi-Junior kämpfte von Anfang an um
einen Top-Ten-Platz, lag zur Halbzeit sogar
auf dem Bronzemedaillenrang (286 Ringe)
und sicherte sich schließlich mit einem or-

Tischtennis-Verbandsklasse, Männer.
Der TTC Hegnach hat am Wochenende
gleich zweimal gepunktet: am Samstag
auswärts beim 9:2-Sieg gegen die TG
Donzdorf II und am Sonntag ebenfalls
mit 9:2 gegen den TSV Musberg.

Die TG Donzdorf II hatte Hegnach we-
nig entgegenzusetzen. Gleich zu Beginn
punkteten alle drei Hegnacher Doppel:
Skorepa/Chudik in vier, Polyak/Her-
mann in fünf und Papadopoulos/Mohr
wieder in vier Sätzen. Auch in den Ein-
zeln waren Lukas Skorepa, Richard Chu-
dik, Petr Polyak und Georgios Papado-
poulos nicht zu schlagen. Lediglich im
hinteren Paarkreuz mussten Markus Her-
mann im dritten Satz und Marcel Mohr
knapp mit 9:11 im fünften Satz zwei
Punkte an die Gastgeber abgeben.

Ähnlich lief es gegen Musberg. Die
Doppel Skorepa/Chudik und Papado-
poulos/Frosch gingen an Hegnach, wäh-
rend Polyak/Mohr knapp im fünften Satz
ihr Spiel an den TSV Musberg abgeben
mussten. In den Einzeln waren die Heg-
nacher mit Lukas Skorepa, Richard Chu-
dik, Petr Polyak, Georgios Papadopoulos
und Marcel Mohr ebenfalls nicht zu be-
zwingen. Andreas Frosch unterlag knapp
im fünften Satz mit 10:12 und bescherte
so den Musbergern ihren zweiten Punkt.

Damit festigt der TTC Hegnach, mit
mittlerweile fünf Punkten Vorsprung auf
den Tabellendritten, seine Ambitionen
auf den zweiten Tabellenplatz und die
damit verbundene Berechtigung zur Re-
legation um den Aufstieg in die Ver-
bandsliga. Im nächsten Spiel muss der
TTC am Samstag, 25. März, zur SG
Schorndorf. (alk)

Doppelter Erfolg für
den TTC Hegnach

Tischtennis-Verbandsklasse, Männer.
Die SG Schorndorf hat sich beim 8:8 ge-
gen die KSG Gerlingen, nach einem
Rückstand, einen wichtigen Punkt er-
kämpft.

Ohne jegliche Chance schien die SG
nach dem ersten Durchgang der Partie.
Trotz zwei Erfolgen bei den Eingangs-
doppeln, es punkteten jeweils Remhad
Hasanovic/Etienne Schultz sowie Rene
Butschler/Jörg Schultz, kippte die Partie
zugunsten von Gerlingen. Denn sowohl
im vorderen Paarkreuz (Hasanovic und
Gabor Szeker) als auch im mittleren
Paarkreuz (E. Schultz und Butschler) war
in den ersten Partien nichts zu holen. Le-
diglich durch den überzeugenden Sieg
von Jörg Schultz keimte etwas Hoffnung
auf. Dennoch lag Gerlingen nach dem
ersten Durchgang deutlich mit 6:3 vorne.

Der zweite Durchgang begann, wie der
erste geendet hatte – mit einer Niederla-
ge. Hasanovic unterlag gegen Joszef Ba-
ranyi. Doch es folgte ein Schorndorfer
Kraftakt. Szeker, Schultz, Butschler und
Eren Aytan bezwangen ihre Gegner.

Schorndorf glich somit zum 7:7 aus.
Mit einem Sieg von Jörg Schultz hätte
Schorndorf sogar in Führung gehen kön-
nen. Zunächst sah es auch sehr gut aus,
da Schultz sich die ersten zwei Sätze hol-
te. Jedoch schwanden ihm im Laufe der
Partie die Kräfte, er musste sich im Ent-
scheidungssatz knapp geschlagen geben.

Den finalen Punkt zum 8:8-Unent-
schieden für die SG sicherte sich das
Schorndorfer Spitzendoppel Hasanovic/
E. Schultz. (reb)
Hasanovic/E. Schultz - Scholl/Beisswanger 3:1;
Szeker/Aytan - Baranyi/Klingler 1:3; Butschler/J.
Schultz - Gehring/Krause 3:0; Hasanovic - Scholl
2:3; Szeker - Baranyi 1:3; E. Schultz. - Klingler 0:3;
Butschler - Beisswanger 0:3; Aytan - Krause 0:3; J.
Schultz. - Gehring 3:0; Hasanovic - Baranyi 1:3;
Szeker - Scholl 3:0; E. Schultz - Beisswanger 3:2;
Butschler - Klingler 3:0; Aytan - Gehring 3:0;
Schultz - Krause 2:3; Hasanovic/E. Schultz - Bara-
nyi/Klingler 3:1.

SG Schorndorf
erkämpft sich Punkt

Tischtennis-Landesliga. Die Frauen des
TTC Hegnach sind beim TTF Neuhausen/
F. nur zu einem Unentschieden gekom-
men. Das Doppel Krumtünger/Wittmayr
musste sich in vier Sätzen geschlagen ge-
ben, im Gegenzug gewannen Ma/Mödin-
ger in drei Sätzen. In den Einzeln war die
Hegnacherin Kun Ma unschlagbar, si-
cherte dem TTC drei Punkte. Sylvia Mö-
dinger gelangen zwei Siege, einmal un-
terlag sie. Ein Sieg und zwei Niederlagen
gehen auf das Konto von Janine Witt-
mayr. Jessica Krumtünger hingegen ging
dreimal leer aus. Am 26. März ist die TTG
Süßen III um 14 Uhr zu Gast.

Hegnachmuss mit
7:7 zufrieden sein
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